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01 Standortpotenzialstudie für Windenergie
WINDENERGIEAUSBAU

2021-
2025

Koalitionsvertrag der Bundesregierung
Erneuerbare Energien liegen im öffentlichen Interesse und 

dienen der Versorgungssicherheit
Bis zum Erreichen der Klimaneutralität gibt es einen befristeten 

Vorrang für Erneuerbare Energien

2021
2022

Windenergieerlass Niedersachsen 
Landes-Raumordnungsprogramm

Juli
2022

Wind-an-Land-Gesetz (Artikelgesetz)
Windflächenbedarfsgesetz (WindBG)
Änderung des BauGB
4. Änderung des BNatSchG
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Was sind die wichtigsten Inhalte des WindBG?
Windenergieflächenbedarfsgesetz (WindBG)

Quelle: Bundesgesetzblatt Jahrgang 2022 Teil I Nr. 28, 
ausgegeben zu Bonn am 28. Juli 2022 
1353

1. Regelungen zur zukünftigen 
Bereitstellung an Fläche für 
die Nutzung von Windkraft 
(sog. Flächenbeitragswerte)

2. Regelungen zum Umgang 
mit zukünftigen 
Steuerungsmöglichkeiten

01 Standortpotenzialstudie für Windenergie
WINDENERGIEAUSBAU
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02 Von der Standortfindung zur 
Realisierung eines Windparks
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02 STANDORTPOTENZIALSTUDIE FÜR WINDENERGIE
Von der Standortfindung zur Realisierung eines WP

Ablauf

Flächenfindung
(Standortpotenzialstudie 

für Windenergie)

Änderung des 
Flächennutzungsplans 

(Entscheidung für eine oder 
mehrere Flächen

Aufstellungsbeschluss durch 
den Rat der Gemeinde) 

Ggf. Aufstellung eines 
Bebauungsplans

Genehmigungsantrag 
nach 

Bundesimmissionsschutz-
gesetz (BImSchG) 

Auswertung vorhandener Planwerke (z. B. 
RROP, FNP, LRP, LP)  und 

frei zugänglicher Informationen 
(u. a. Umweltkartenserver des NMU)

Erforderliche Unterlagen /Gutachten

Begründung, Umweltbericht
Bestandserfassungen von Brut- und Gastvögeln 

(ggf. Fledermäusen)
Bestandserfassung Biotoptypen

Detaillierte Bestandserfassungen, 
konkrete Schall- und 

Schattenwurfgutachten, 
radartechnische Unbedenklichkeit, 

Beschaffung von Kompensationsflächen 
etc….

Sie befinden 
sich hier!
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02 STANDORTPOTENZIALSTUDIE FÜR WINDENERGIE
Von der Standortfindung zur Realisierung eines WP

Ziel und Bedeutung einer Standortpotenzialstudie

Vorbereitung zur Ausweisung von Sonderbauflächen für 
Windenergieanlagen im Flächennutzungsplan

Sie entfaltet eine Selbstbindungswirkung und dient als 
Abwägungsgrundlage für Flächennutzungsplanänderungen

Es ist ein Fachgutachten zur Überprüfung des 
Gemeindegebietes auf potenziell für die 
Windenergienutzung geeignete Flächen (sog. Suchräume)

Welche ermittelten „Suchräume“ als Sonderbauflächen im 
FNP ausgewiesen werden, steht grundsätzlich im Ermessen 
der Gemeinde Rastede
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03 Vorgehensweise 
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03 STANDORTPOTENZIALSTUDIE FÜR WINDENERGIE
Vorgehensweise

Wie wird die Studie erarbeitet?

Untersuchung des gesamten Gemeindegebietes zur Ermittlung 
von potenziell geeigneten Flächen für die Windenergienutzung:

Schritt 1:
 Durchführung einer schriftlichen informellen Beteiligung Träger 

öffentlicher Belange 
→ Landkreise, angrenzende Gemeinden, Infrastrukturträger, etc.

 Einholen/sammeln weiter vorhandener Daten
→ Nds. Umweltkartenserver, Kartenserver des LBEG, Regionales 
Raumordnungsprogramm, Landes-Raumordnungsprogramm, 
Landschaftsrahmenplan, etc.

Schritt 2:
 Darstellung aller Informationen in Fachplänen

→ Tabuzonen, Belange ohne Ausschlusswirkung

Schritt 3:
 Bearbeitung des Erläuterungsbericht

→ Begründung der Tabuzonen, Standortdiskussion, etc.
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03 STANDORTPOTENZIALSTUDIE FÜR WINDENERGIE
Vorgehensweise
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Harte Tabuzonen gemäß Nds. Windenergieerlass 2021

03 Standortpotenzialstudie für Windenergie
Vorgehensweise

Harte Tabuzonen
Unter „harten“ Tabuzonen sind Flächen zu verstehen, die aus 
rechtlichen und/oder tatsächlichen Gründen nicht für eine 
Windenergienutzung zur Verfügung stehen. 

Gemäß Angaben aus dem Nds. Windenergieerlass wird eine 
Referenzanlagenhöhe von 200 m (H) empfohlen.  2H = 400 m 

Hierzu zählen gem. Windenergieerlass (2021, Anlage 2) z. B. folgende 
Kriterien:

Diese Flächen sind der Abwägung nicht zugänglich !

 Siedlungsbereiche mit Wohnnutzung (§§ 30, 34 BauGB) + 2 H = 400 m 
Abstand

 Einzelhäuser im Außenbereich (§ 35 BauGB) + 2 H = 400 m Abstand
 Autobahnen, Bundes-, Landes- und Kreisstraßen + Anbauverbotszone
 Naturschutzgebiete
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Referenzanlage

Drehrichtung : Horizontal (nicht vertikal)

Anzahl an Flügel: 3

Gesamthöhe (Flügelspitze): 200 m

Nabenhöhe: 120 m

Rotorlänge: 80 m

Rotordurchmesser 160 m

Leistung: 4 6 MW

03 Standortpotenzialstudie für Windenergie
Vorgehensweise
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Weiche Tabuzonen gemäß Nds. Windenergieerlass 2021

Weiche Tabuzonen
Als „weiche“ Tabuzonen werden Bereiche bezeichnet, die aufgrund 
kommunaler Willensbildung bzw. planerischer Zielsetzung der 
Kommune einer Windenergienutzung nicht von vornherein zur 
Verfügung stehen sollen. 

Hierzu können z. B. folgende Kriterien zählen:

Diese Flächen sind der kommunalen Abwägung zugänglich !

 FFH- und EU-Vogelschutzgebiete: Einzelfallprüfung
 Landschaftsschutzgebiete: je nach Schutzzweck
 Wald: je nach Schutzzweck / Einzelfallprüfung
 Gesetzlich geschützte Biotope, geschützte Landschaftsbestandteile
 Gewerbe- und Industriegebiete, Versorgungsflächen: Einzelfallprüfung
 Ggf. Vorranggebiete als Ziele der Raumordnung

03 Standortpotenzialstudie für Windenergie
Vorgehensweise



15 Diekmann • Mosebach & Partner

04 Wie sieht die Umsetzung in den 
Fachplänen aus?

- Harte und weiche Tabuzonen -
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Plan 1: Wohnen, Gewerbe, Sonder-
gebiete, Sonderbauflächen
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Plan 1: Wohnen, Gewerbe, Sondergebiete, Sonderbauflächen

04 Standortpotenzialstudie für Windenergie
Umsetzung in den Fachplänen

Harte Tabuzonen Abstand 
(hart)

Abstand 
(weich)

Siedlungsbereiche mit Wohnnutzung 
(Wohnbauflächen, gemischte Bauflächen, 
Innenbereichsatzung) gem. §§ 30, 34 BauGB

400 m + 400 m 
(= 800 m)

Gebäude mit Wohnnutzung im Außenbereich, 
Außenbereichssatzungen gem. § 35 BauGB

400 m + 200 m
(= 600 m)

Flächen für Gemeinbedarf – Altenheim 400 m + 400 m 
(= 800 m)

Sonstige Sondergebiete – Alten- und Pflegeheim, 
Heimatpflegeeinrichtung für seelisch behinderte 
Menschen, Kureinrichtungen, Camping und/oder 
Wochenendhausgebiet, Ferienhausgebiet und 
Reiterhof, Hotel 

400 m + 400 m 
(= 800 m)

Sonderbaufläche – Niedersächsisches Landesamt 
für Brand- und Katastrophenschutz 400 m + 400 m 

(= 800 m)
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Plan 1: Wohnen, Gewerbe, Sondergebiete, Sonderbauflächen

04 Standortpotenzialstudie für Windenergie
Umsetzung in den Fachplänen

Harte Tabuzonen Abstand 
(hart)

Abstand 
(weich)

Sonderbaufläche – Sport/Ferienhäuser, Hotel und 
Gaststättenbetrieb

400 m + 400 m 
(= 800 m)

Weiche Tabuzonen Abstand 
(hart)

Abstand 
(weich)

Gewerbliche Bauflächen - 400 m 

Flächen für Gemeinbedarf - -

Sonstige Sondergebiete (Einzelhandel, Gärtnerei, 
Ponyhof) - -

Sonderbaufläche – Gaststätte, Tennis, Jaderpark
Tier- und Freizeitpark - -

Baumschule - -

Grünflächen, Golfplatz - -
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Plan 1: Wohnen, Gewerbe, Sondergebiete, Sonderbauflächen

04 Standortpotenzialstudie für Windenergie
Umsetzung in den Fachplänen

Weiche Tabuzonen Abstand 
(hart)

Abstand 
(weich)

Modellflugplatz - 300 m

Flächen für Versorgungsanlagen, Abfallentsorgung - -

Sonderbaufläche – Photovoltaik-Freiflächenanlagen - -

Parkplatzflächen - -
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Harte Tabuzonen 

Weiche Tabuzonen 
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Plan 2: Infrastrukturen, 
Versorgungsleitungen, 
Gewässer, hoheitlicher Richtfunk 
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Plan 2: Infrastrukturen, Versorgungsleitungen, Gewässer, hoheitlicher 
Richtfunk

04 Standortpotenzialstudie für Windenergie
Umsetzung in den Fachplänen

Harte Tabuzonen Abstand 
(hart)

Abstand 
(weich)

Bundesautobahn A 29 40 m + 60 m 
(= 100 m)

Geplanter Trassenverlauf der Bundesautobahn A 20 40 m + 60 m 
(= 100 m)

Bundes-, Landes- und Kreisstraßen 20 m + 20 m
(= 40 m)

Gleisanlagen- und Schienenwege - 100 m

110-kV-Hochspannungsfreileitung, 
220-kV- und 380-kV-Höchstspannungsfreileitungen - 135 m

Erdöl-, Erdgas- und Erdgashochdruckleitungen 30 m -

Verfüllte Erdöl-Bohrung - 5 m1

1der 5 m Freihaltebereich wird aufgrund des angewendeten
Maßstabes (1  25 000) in den Plänen nicht dargestellt
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Plan 2: Infrastrukturen, Versorgungsleitungen, Gewässer, hoheitlicher 
Richtfunk

04 Standortpotenzialstudie für Windenergie
Umsetzung in den Fachplänen

Weiche Tabuzonen Abstand 
(hart)

Abstand 
(weich)

Stillgewässer unter 1 ha Größe - -

Gewässer II. Ordnung - 5 m1

Harte Tabuzonen Abstand 
(hart)

Abstand 
(weich)

Verlauf der BOS-Richtfunkstrecke der Polizei 30 m -

Hauptwasserleitung - 5 m1

Stillgewässer ab 1 ha Größe 50 m -

1der 5 m Freihaltebereich wird aufgrund des angewendeten
Maßstabes (1  25 000) in den Plänen nicht dargestellt
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Harte Tabuzonen 

Weiche Tabuzonen 
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Plan 3: Naturschutzrechtlich geschützte 
und schutzwürdige Bereiche, 
Wasserschutzgebiete, Wald, 
Kompensationsflächen
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Plan 3: Naturschutzrechtlich geschützte Bereiche, schutzwürdige 
Bereiche, Wasserschutzgebiete, Wald, Kompensationsflächen

04 Standortpotenzialstudie für Windenergie
Umsetzung in den Fachplänen

Harte Tabuzonen Abstand 
(hart)

Abstand 
(weich)

FFH-Gebiete - -

Naturschutzgebiete - -

Landschaftsschutzgebiete
- Jader Moormarsch (Wiesenvögel)

-
300 m

Wasserschutzgebiete I und II - -

Naturdenkmale - -

Baudenkmale - -
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Plan 3: Naturschutzrechtlich geschützte Bereiche, schutzwürdige 
Bereiche, Wasserschutzgebiete, Wald, Kompensationsflächen

04 Standortpotenzialstudie für Windenergie
Umsetzung in den Fachplänen

Weiche Tabuzonen Abstand 
(hart)

Abstand 
(weich)

Geschützte Landschaftsbestandteile - -

Gesetzlich geschützte Biotope gem. § 30 BNatSchG i. 
V. m. § 24 NAGBNatSchG - -

Waldflächen ab 1 ha Größe
-

100 m 
(ab 5 ha 
Größe)

Kompensationsflächen ab 1 ha Größe - -
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Harte Tabuzonen 

Weiche Tabuzonen 
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Plan 4: Vorranggebiete aus dem LROP 
Niedersachsen (2017, 2022) und 
RROP LK Ammerland (1996)
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Plan 4: Vorranggebiete aus dem LROP Niedersachsen (2017, 2022) und 
RROP LK Ammerland (1996)

04 Standortpotenzialstudie für Windenergie
Umsetzung in den Fachplänen

Harte Tabuzonen Abstand 
(hart)

Abstand 
(weich)

Vorranggebiet Natura 2000 (LROP) - -

Vorranggebiet Biotopverbund (LROP) - -

Vorranggebiet für Rohstoffgewinnung – Quarzsand 
(LROP) und Ton (RROP) - -

Vorranggebiet Wald (LROP) - -

Weiche Tabuzonen Abstand 
(hart)

Abstand 
(weich)

Vorranggebiete für Natur und Landschaft (RROP) - -

Vorranggebiet für Grünlandbewirtschaftung-, pflege 
und -entwicklung (RROP) - -

Vorranggebiet für Erholung in Natur und Landschaft 
(RROP) - -
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Harte Tabuzonen 

Weiche Tabuzonen 
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Ermittlung der Suchräume
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03 STANDORTPOTENZIALSTUDIE FÜR WINDENERGIE
Vorgehensweise
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03 STANDORTPOTENZIALSTUDIE FÜR WINDENERGIE
Vorgehensweise
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Plan 5: Darstellung der harten und
weichen Tabuzonen
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I

II

III
IV

V

VI

VII

VIII
IX
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Plan 5: Darstellung der Suchräume

04 Standortpotenzialstudie für Windenergie
Umsetzung in den Plänen

Nr. Bezeichnung Größe [ha]
I Liethe-Lehmden ̴̴ 60,1
II Wapeldorf Süd ̴̴ 1,5
III Wapeldorf Nord ̴̴ 4,6
IV Lehmdermoor ̴̴ 19,1
V Geestrandtief ̴̴ 38,3
VI Hankhauser Moor ̴̴ 30,5
VII Hankhauser Moor Nord ̴̴ 7,5
VIII Ipweger Moor Nord ̴̴ 35,0
IX Ipweger Moor ̴̴ 255,5

Summe ̴̴ 451,8
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Verbleibende Belange ohne 
Ausschlusswirkung
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03 STANDORTPOTENZIALSTUDIE FÜR WINDENERGIE
Vorgehensweise
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03 STANDORTPOTENZIALSTUDIE FÜR WINDENERGIE
Vorgehensweise
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Plan 6: Belange I: Naturschutzfachlich
wertvolle Bereiche ohne direkte
Ausschlusswirkung , Wald, Roh-
stoffsicherung, Wasserschutz-
gebiet Schutzzone III 



47 Diekmann • Mosebach & Partner



48 Diekmann • Mosebach & Partner

Verbleibende Belange I:
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Plan 7: Belange II: Vorrang- und Vor-
sorgegebiete aus dem RROP
(1996) sowie LROP (2017, 2022),
schutzwürdige Böden
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Verbleibende Belange II:
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Plan 8: Belange III: Bewertung des
Landschaftsbildes, 
Wallheckengebiet (LRP 2021), 
kulturelles Sachgut (LROP 2022)
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Verbleibende Belange III:
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05 Hinweise für die Darstellung in
der Bauleitplanung
→ Ermittlung des Flächenanteils 

am Gemeindegebiet
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Ermittlung des Flächenanteils („Flächenbeitragswert“)

05 Standortpotenzialstudie für Windenergie
Ermittlung des Flächenanteils 

 Ermittlung des Flächenbeitragswert = Flächenanteil am 
Gemeindegebiet als informelle Darstellung

 Näherungsversuche / Indizien für den Flächenbeitragswert
 Anteil der ermittelten Suchräume an der Gemeindefläche
 Vergleich mit bestehenden Ausbauzielen des Landes (z. B. 

Nds. Windenergieerlass 2021, Windflächenbedarfsgesetz)

Die folgenden Annäherungen sind keine verbindlichen Vorgaben, 
sondern nur Hinweise!
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Plan 9: Hinweise für die Darstellung in
der Bauleitplanung 
– informelle Darstellung
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05 STANDORTPOTENZIALSTUDIE FÜR WINDENERGIE
Ermittlung des Flächenanteils 

Ermittlung des Flächenanteils („Flächenbeitragswert“)

Flächenanteil  ha % 
Gesamtfläche Gemeinde Rastede 12.352  
  Sonderbauflächen + Suchräume V, VI/VII, VIII, und IX  
 (abzgl. 75 m Radius)  

418 3,38 

 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


